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ben eibgenöfftfcßen unb fantonalen Hrdjioen, ber meitläufigen
Begebungen tm ©elänbe, ber geroiffenhaften Prüfung strittiger
gäße, ber Berichterstattung an bte eibgenöffifctjen unb fanto*
naten Bebörben, ber Rebaftion unb Bofumeniation ber Bro*
tofoße unb Berträge tag auf feinen Schultern. Surch biefe
©rensbereinigung faßte ber Beriauf ber ßanbesgrense in einer
gorm unb Boflftänbigfeit festgelegt tnerben, bie jeben Smeifel
ausfchliefien unb auf lange Seit hinaus bte ©ernähr bieten
mürbe für beren irrtumfreie ©rfenramg unb (Erhaltung.

2lls er bie Hltersgrense erreichte unb aus ber aftioen Be*
amtentätigfeit an ber ßanbestopographie ausfchieb, übertrug
ihm bas (Etbg. Blilltärbepartement bie Hbfaffung bes Schluß*
berichtes unb bie Rebattion ber Botschaft an bte Bunbesoer*
fammtung über bie ©enebmigung ber Hbfommen über bie
gefilegung unb (Erhaltung ber fcbmetserifcb-ttalienifcben San*
besgrense. ßeiber reichten feine Sräfte nicht mehr aus, um ben
Schtufeftein su biefern feinem eigentlichen ßebenstoerf su fefeen.
Simon Simonett hut uns oertaffen, eine unfichtbare ©rense
überfchritten unb ein ßanb betreten, bas uns Surücfgebtiebenen
unbetannt ift.

f (Simon (Simonett

Rad) langem ßeiben ift am 24. Stuguft in Bern Simon
Simonett, ehemaliger Settionschef ber (£ibg. ßanbestopogra*
Pbie, im Hlter oon 66 Sahren geftorben.

Simon Simonett ift am 17. Besember 1873 itt Hrtb*©olbau
geboren morben, wo fein Bater Sngenieur am Bau ber Rtgi*
bahn mar. Bie erften Sdjutjabre »erbrachte er in Beßinsona,
rnohin fein Bater, als Sngenieur beim Bau ber ©ottharbbahn,
insmifthen gesogen mar; feitber ift Simon Simonett bie italic*
nifche Sprache oertraut geblieben, mas ihm fpäter, bei feiner
Bätigfeit in ber fchmeiaerifch'itatienifchen ©rensfommiffion,
außcrorbentlich suftatten getommen ift. Bis sur Reifeprüfung
befuchte er foöann bie Schulen in St. ©aßen, too fein Batet
als (Stög. Äontroßingenieur geftorben ift, roorauf er in Sürich
bie (E. B. .f>. besag unb fein Siubium fcbltefjltcb mit bem 3n*
genieur--Siplom abf<blo§.

lieber otersig gahre hat Simon Simonett bann im Sienfte
ber (Eibg. ßanbestopographie geftanben unb roäbrenb biefer
langen Seit in unermüblidjer Bätigfeit feine ganse Äraft unb
feine grojjen faebieebnifeben ^enntniffe unb Erfahrungen ber
fjeimat jur Berfügung gefteflt. Huf aßen ©ebieien bes Ber*
meffungsmefens unb in aßen Beilen ber Schtoeis hat er fich als
©eobäi bei ber fcbmeiserifchen ßanbesoermeffung ober als
Bopograph bei ber (Erneuerung unb (Erhaltung ber eibgenöffi»
fchen Sîarienœerfe mit ooßer Eingabe unb bleibenbem (Erfolg
beteiligt.

©ans befonbere unb unoergängliche Berbienfte hat er fich,
in 3ufammenarbeü mit bem politifchen Bepariement, als
fchmeiserifcher Belegierter ber fcbmetserifdMtaliemfcben ®ren3*
fommiffion ermorben. Runb smei Besennien angeftrengtefter
Hrbeit galten ber gefttegung unb (Erhaltung unferer füblichen
fianbesgren3e. Bie £>auptlaft bei ben mühfamen Borftubien in

f f>aul S3ürbel

3tt SBabern ift fürslich Baul Bürbel, Broturift ber Braue*
ret sum ©urten, im Hlter oon 52 3ahren, ben Seinen entriffen
morben.

Baul Bürbel ift am 15. gebruar 1888 in Bern geboren
morben, mo er auch bie Schulen burchlief. Racb feiner Scbulseit
trat er eine ßehre als Bausetcbner an, fomtte biefelbe jeboch

nicht beenbigen, ba er bereits in biefen jungen 3ahren fein Brot
felher su oerbienen hatte.

Seine erfte Hnfteßung fanb er bei ber Speifemagengefeß*
fchaft, mo ihm sunächft einfache Bureauarheiten übertragen
mürben. Später tourbe er (Einnehmer; fein ©efunbbeitssuftanb
oerbot ihm aber nach einiger 3eit biefen Beruf. (Er fanb eine

Hnfteßung im Bucbbanbef, bie er mäbrenb eines 3abres be*

fleibete.
3m 3abre 1909 trat er fcbltefjltcb als Bureauangefteßier

bei ber Brauerei sum ©urten ein. 3n ben Sfriegsjabren 1914

bis 1918 ftanb er bem lanbmirtfcbaftlicben Beiriebe ber Braue«

rei oor unb betreute fämtlicbe ßiegenfehaften. Baneben mar
ihm im 3abre 1917 bie Abteilung für tunbfebaft anoertraui
morben, mo er ein intereffantes Hrbeitsfelb oorfanb. 3m Sabre
1925 mürbe ihm bie Brofura oerlieben, mas für ihn ein 2tn--

fporn mehr mar, fich mit (Eifer unb ©eroiffenhaftigfeit feinen
©efchäften su mibmen.

Brofe biefern ftarf belafteten Berufsleben oergafj er feine
gamilie nicht; er hat fein #eim fehr geliebt unb gefebäfet. Ba*
neben mar er ein grojjer Raturfreunb, unb oft unb oft ift er
Dor Hrbeitsbeginn um 5 Uhr im ©urtenmalb fpasieren ge*

gangen. (Er mar Biitglieb bes Sporififdjeroereins unb gehörte
bem Berbanb reifenber ftaufleute an, beffen ©efangsfeftion er
ftarf förberte. ßange 3ahre mar er auch Blitglieb, fpäter (Ehren*

mitgtieb bes Btännerchors Konforbia. Ueberaß mar er ein gern
gefefjener greunb unb Äamerab.
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den eidgenössischen und kantonalen Archiven, der weitläufigen
Begehungen im Gelände, der gewissenhaften Prüfung strittiger
Fälle, der Berichterstattung an die eidgenössischen und kanto-
nalen Behörden, der Redaktion und Dokumentation der Pro-
tokolle und Verträge lag auf seinen Schultern. Durch diese

Grenzbereinigung sollte der Verlauf der Landesgrenze in einer
Form und Vollständigkeit festgelegt werden, die jeden Zweifel
ausschließen und auf lange Zeit hinaus die Gewähr bieten
würde für deren irrtumfreie Erkennung und Erhaltung.

Als er die Altersgrenze erreichte und aus der aktiven Be-
amtentätigkeit an der Landestopographie ausschied, übertrug
ihm das Eidg. Militärdepartement die Abfassung des Schluß-
berichtes und die Redaktion der Votschaft an die Bundesver-
sammlung über die Genehmigung der Abkommen über die
Festlegung und Erhaltung der schweizerisch-italienischen Lan-
desgrenze. Leider reichten seine Kräfte nicht mehr aus, um den
Schlußstein zu diesem seinem eigentlichen Lebenswerk zu setzen.

Simon Simonett hat uns verlassen, eine unsichtbare Grenze
überschritten und ein Land betreten, das uns Zurückgebliebenen
unbekannt ist.

î Simon Simonett
Nach langem Leiden ist am 24. August in Bern Simon

Simonett, ehemaliger Sektionschef der Eidg. Landestopogra-
phie, im Alter von 66 Iahren gestorben.

Simon Simonett ist am 17. Dezember 1873 in Arth-Goldau
geboren worden, wo sein Vater Ingenieur am Bau der Rigi-
bahn war. Die ersten Schuljahre verbrachte er in Bellinzona,
wohin sein Vater, als Ingenieur beim Bau der Gottharddahn,
inzwischen gezogen war; seither ist Simon Simonett die italie-
nische Sprache vertraut geblieben, was ihm später, bei seiner
Tätigkeit in der schweizerisch-italienischen Grenzkommission,
außerordentlich zustatten gekommen ist. Bis zur Reifeprüfung
besuchte er sodann die Schulen in St. Gallen, wo sein Vater
als Eidg. Kontrollingenieur gestorben ist, worauf er in Zürich
die E. T. H. bezog und sein Studium schließlich mit dem In-
genieur-Diplom abschloß.

Ueber vierzig Jahre hat Simon Simonett dann im Dienste
der Eidg. Landestopographie gestanden und während dieser
langen Zeit in unermüdlicher Tätigkeit seine ganze Kraft und
seine großen fachtechnischen Kenntnisse und Erfahrungen der
Heimat zur Verfügung gestellt. Auf allen Gebieten des Ver-
Messungswesens und in allen Teilen der Schweiz hat er sich als
Geodät bei der schweizerischen Landesvermessung oder als
Topograph bei der Erneuerung und Erhaltung der eidgenössi-
schen Kartenwerke mit voller Hingabe und bleibendem Erfolg
beteiligt.

Ganz besondere und unvergängliche Verdienste hat er sich,

in Zusammenarbeit mit dem politischen Departement, als
schweizerischer Delegierter der schweizerisch-italienischen Grenz-
kommission erworben. Rund zwei Dezennien angestrengtester
Arbeit galten der Festlegung und Erhaltung unserer südlichen
Landesgrenze. Die Hauptlast bei den mühsamen Vorstudien in

î Paul Bürde!

In Wabern ist kürzlich Paul Bürdel, Prokurist der Braue-
rei zum Gurten, im Alter von 52 Iahren, den Seinen entrissen
worden.

Paul Bürdel ist am 15. Februar 1888 in Bern geboren
worden, wo er auch die Schulen durchlief. Nach feiner Schulzeit
trat er eine Lehre als Bauzeichner an, konnte dieselbe jedoch

nicht beendigen, da er bereits in diesen jungen Iahren sein Brot
selber zu verdienen hatte. - '

Seine erste Anstellung fand er bei der Speisewagengesell-
schaft, wo ihm zunächst einfache Bureauarbeiten übertragen
wurden. Später wurde er Einnehmer: sein Gesundheitszustand
verbot ihm aber nach einiger Zeit diesen Beruf. Er fand eine

Anstellung im Buchhandel, die er während eines Jahres be-

kleidete.

Im Jahre 1909 trat er schließlich als Bureauangestellter
bei der Brauerei zum Gurten ein. In den Kriegsjahren 1914

bis 1918 stand er dem landwirtschaftlichen Betriebe der Braue-
rei vor und betreute sämtliche Liegenschaften. Daneben war
ihm im Jahre 1917 die Abteilung für Kundschaft anvertraut
worden, wo er ein interessantes Arbeitsfeld vorfand. Im Jahre
1925 wurde ihm die Prokura verliehen, was für ihn ein An-
sporn mehr war, sich mit Eifer und Gewissenhaftigkeit seinen

Geschäften zu widmen.

Trotz diesem stark belasteten Berufsleben vergaß er seine

Familie nicht; er hat sein Heim sehr geliebt und geschätzt. Da-
neben war er ein großer Naturfreund, und oft und oft ist er
vor Arbeitsbeginn um 5 Uhr im Gurtenwald spazieren ge-

gangen. Er war Mitglied des Sportfischervereins und gehörte
dem Verband reisender Kaufleute an, dessen Gesangssektion er
stark förderte. Lange Jahre war er auch Mitglied, später Ehren-
Mitglied des Männerchors Konkordia. Ueberall war er ein gern
gesehener Freund und Kamerad.
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